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UNESCO-Weltkulturerbe in Wohlesbostel
INTERVIEW DES MONATS DEZEMBER 2014

Was steckt hinter den Gesichtern 
von bekannten und eher unbe-
kannten Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern in unserer Samtgemein-
de Hollenstedt?
Das hier -Magazin veröffentlicht 
dazu schon seit langem in loser 
Reihenfolge Interviews, in denen 
diese Menschen zu Wort kom-
men.
Heute besucht hier -Redakteur 
Siegfried Block die neuen Be-
wohner des schönen, alten und 
reetgedeckten Fachwerkhauses 
am Ahrensberge in Wohlesbostel, 
direkt gegenüber vom Restaurant 
und Hotel Heitens Hoff. Vor dem 
Haus dort steht eine bunte Tafel 
mit der Bezeichnung ificah. Kei-
ner der Nachbarn weiß so richtig, 
was die neuen Eigentümer Dani-
ela und Günther Heckmann dort 
vorhaben. 

hier -Magazin: Guten Tag Frau 
Heckmann, guten Tag Herr Heckmann, wir haben uns per Zufall kennengelernt. Dabei habe ich in Stichworten erfahren, 

dass Sie hier was Interessantes vorhaben. Was wird 
das sein?

Günther Heckmann: Meine Frau und ich sind beide Re-
stauratoren. Wir beschäftigen uns mit der Betreuung von 
privaten und öffentlichen Sammlungen auf internatio-
naler Ebene. Der Schwerpunkt der Stiftung sind indone-
sische Kunst- und Kulturobjekte, die zum immateriellen 
UNESCO-Weltkulturerbe zählen. Meine Frau restauriert 
europäische Gemälde und Skulpturen, ich bin von der 
Grundausbildung auf japanische Objekte spezialisiert.

hier: Warum sind Sie dann nach Wohlesbostel gekommen?

Günther Heckmann: Durch unsere Arbeit haben wir langjäh-
rige Kontakte zu unseren Auftraggebern in der ganzen Welt. 
Einige von Ihnen haben dann beschlossen, eine Stiftung zu 
gründen, deren Ziel die wissenschaftliche Untersuchung der 
indonesischen Kunst- und Kulturobjekte zum Ziele hat. Ich 
wurde beauftragt, diese Stiftung zu leiten. Die Stiftung heißt: 
International Foundation of Indonesian Culture and Art Heri-
tage (ificah). 

hier: Und warum in Wohlesbostel?

Günther Heckmann: Da wir unseren Wohnort bisher in 
Süddeutschland in der Nähe von Ulm hatten, gingen wir 
auf die Suche nach einem neuen Domizil in Norddeutsch-
land. Wohlesbostel hat gewonnen. Zum einen sind die kul-
turell bedeutenden Regionen Hamburg und Bremen sowie 
die Niederlande als ehemalige Kolonialmacht Indonesiens 
günstig über die A 1 erreichbar, zum anderen bieten die 
Räumlichkeiten hier alles, was wir uns gewünscht haben. Das 
fängt mit den großzügigen Deckenhöhen an, geht über das 
Restaurarierungsatelier und das digitale Fotostudio bis zum 
parkähnlichen Garten für sommerliche Veranstaltungen. Die 
Räumlichkeiten konnten wir nach unseren Vorstellungen 
ideal ausbauen. Und jetzt freuen wir uns, dass alles fertig 
und gelungen ist.

hier: Was werden Sie hier machen, Frau Heckmann?

Daniela Heckmann: Ich arbeite an Kunstobjekten mit der 
Spezialisierung auf Gemälde und gefasste Skulpturen. Zu-
dem werden in meinem Atelier exemplarische Untersu-
chungen und Dokumentationen von Kunstobjekten aus 
öffentlichen und privaten 
Sammlungen durchgeführt. 
Selbstverständlich bin ich 
auch in den Aufbau der 
Stiftungsarbeitet mit einge-
bunden.

Günther Heckmann: Wei-
tere Schwerpunkte sind die 
Literaturrecherche und der 
Aufbau einer Datenbank 
der genannten Objekte in 
Wort, Bild und Video. Die 
Stiftung wird eine Anlauf-
stelle für nachhaltigen Wis-
senstransfer für Interessier-
te und Wissenschaftler mit 
dem Ziel einer vertieften 
Erforschung indonesischer  

Kunst- und Kulturobjekte. Das ist in dieser Form in Europa 
einmalig.

hier: Was könnte für unsere Leser interessant sein?

Daniela und Günther Heckmann vor ihrem Anwesen in Wohlesbostel

EINMALIG IN EUROPA

Am Ahrensberge 2 · 21279 Hollenstedt
Tel. 04165 / 221 74 74 · info@diplom-restauratorin.de

Daniela Heckmann · Diplom-Restauratorin

In meinem neuen Atelier übernehme ich gerne 
Restaurierungs- und Konservierungsaufträge
mit neuester Technik und umfangreicher
Dokumentation.

Gemälde und gefasste Skulpturen

· Betreuung von Privatsammlungen und Museen

·  Konservatorische und restauratorische Maßnahmen

· Schadensdokumentation

· Klimatisiertes und alarmgesichertes Atelier

· Termine nach Vereinbarung

www.diplom-restauratorin.de



HOF OELKERS
Klauenburg 6 · 21279 Wenzendorf
Hofl aden: 0 41 65 / 2 22 00 12
Café: 0 41 65 / 2 22 00 14
info@hof-oelkers.de
www.hof-oelkers.de
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

DIE GESCHENKIDEE
ZU WEIHNACHTEN

Sonntag, 1. Februar 2015
„Westfalia Big Band Showorchester“
Live – Ein musikalisches Feuerwerk
15.00 Uhr VK: 14,50 € TK: 17,50 €

Freitag, 13. Februar 2015
Kulinarischer Themenabend 
„Die Tüdelboys“ – musikalische Lesung
& 3-Gang Menü
19.00 Uhr 28,50 €

Sonntag, 1. März 2015
Yared Dibaba liest
„Dit & Dat op platt“
Dazu Kaff ee & Torte...
15.00 Uhr 19,50 €

– musikalische Lesung

„Glühweinduft 
liegt in der Luft!“
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Günther Heckmann: Wir werden öffentlich zugängliche 
Ausstellungen und Fachvorträge sowie weitere bildende Ver-

anstaltungen anbieten. Es geht bei unserer Arbeit auch um 
Völkerverständigung, Akzeptanz und Offenheit gegenüber 
vielen noch fremden Kulturen und deren tägliche Sitten und 
Gebräuche. Themen, die auch die Menschen interessieren 
können, die sich noch nie mit derartigen Fragestellungen 
auseinandergesetzt haben. Ich freue mich auf viele Besucher 
auch aus der näheren Umgebung, man kann uns jederzeit 
nach Terminabsprache besuchen. Auch Schulklassen sind will-
kommen. Wir werden über die einzelnen Termine im Internet 
unter www.ificah.com und im hier-Magazin informieren.

hier: Ich bin sicher, Ihre Begeisterungsfähigkeit und die The-
men werden die Besucher mitreißen. Ich wünsche Ihnen viel 
Erfolg und danke für das Gespräch.

Javanische Zeremonialwaffe mit typischer Flammklinge, 19. Jahrhundert. Daniela Heckmann bei ihrer Arbeit an 
der Staffelei

Wir wünschen
Daniela und Günther Heckmann

viel Erfolg
in ihren neuen Geschäftsräumen.

Tischlerei Burfeind GmbH
Im Haselbusch 1 · 27419 Hamersen
Tel.: 04282-800 · Fax: 04282-34 52

E-Mail: tischlerei.burfeind@ewetel.net

Halbseitige Sperrung zwischen Hollenstedt und Appel

Spendenaufruf

Die halbseitige Sperrung zwischen Hollenstedt und Appel an 
der K31 wird aus Sicherheitsgründen weiter aufrechterhal-
ten. Die Ursachenermittlung für Fahrbahnschäden ist abge-
schlossen und die Komplettsanierung der Kreisstraße wird im 
kommenden Frühjahr erfolgen. Seit dem 9. Dezember ist die 
Straße zusätzlich mit einer 60 Zentimeter hohen Schutzwand 
gesichert. Hintergrund: Die Fahrbahn der Kreisstraße 31 war 
im vergangenen Jahr plötzlich gebrochen und teilweise ab-
gesackt. Aufgrund der hohen Unfallgefahr durch ein weite-
res Absacken der Fahrbahndecke wurde die Fahrbahnhälfte 
von Appel nach Hollenstedt sofort gesperrt und mit Baken 
gesichert. Der Verkehr wird seither mit einer Ampel am ab-
gesperrten Bereich vorbeigeführt. Der vom Landkreis beauf-
tragte Gutachter stellte als eine der Ursachen für die unge-
wöhnlich großen Schäden einen undichten Wasserdurchlass 
fest, der unter der Straße zur Entstehung von Hohlräumen im 
Damm der Fahrbahn geführt hat. Daraufhin wurde zunächst 
der defekte Durchlass im Frühjahr 2014 saniert und neu ab-
gedichtet. Dabei zeigte sich, dass der Fahrbahndamm insge-

samt instabil ist und auf der Westseite zur parallel verlaufen-
den Appelbecke hin die Gefahr eines Grundbruchs besteht. 
Eine Freigabe des Verkehrs auf dieser Fahrbahnseite war und 
ist deshalb auch weiterhin nicht möglich, bis der komplexe 
Schaden vollständig erfasst und behoben werden kann. Die 
Kreisverwaltung dankt den betroffenen Bürgerinnen und 
Bürgern für das Verständnis angesichts der anhaltenden Ver-
kehrsbehinderungen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, neben den Appeler Asylbewer-
bern sind nun auch die ersten Bewohner in der Unterkunft an der 
Wohlesbosteler Straße angekommen. Nun wollen wir gemein-
sam den Aufenthalt für die Bewohner angenehm gestalten. Dazu 
benötigen wir Ihre Hilfe. Es werden folgende Dinge benötigt:

• Fahrräder für Erwachsene
• TV-Geräte mit Digitalreceiver und dazugehörigen Kabeln 
• �Herrenbekleidung, dringend werden Schuhe für den Winter 

benötigt

Wer die oben genannten Gegenstände in gutem Zustand 
spenden möchte, wendet sich bitte an die Gemeinde Hollen-
stedt, Frau Behrens. Tel.: 04165/80044.

Heitens 
Hoff


